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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 

Fo
to

: A
nw

ay
 P

aw
ar

 /
 U

ns
p

la
sh

Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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THOMAS SCHÜPBACH | PFARRER
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch

Im Rahmen meines Weiterbildungsurlaubs 
zum Thema «Spiritualität» habe ich fünf Mo-
nate in Neuseeland verbracht. Dessen Urein-
wohner, die Māori, nennen es «Aotearoa»: Das 
Land der langen weissen Wolke.

Verwundert stellen Sie jetzt fest, dass hier aber 
kein pittoreskes Foto einer solchen Wolke ab-
gebildet ist, sondern eine normale Strasse in 
Christchurch, der zweitgrössten Stadt des Lan-
des. Gewiss fragen Sie sich, ob ich den Aufent-
halt «Down Under» möglicherweise schlecht 
vertragen habe. Und auch, wie das alles passt zu 
meiner Rückkehr in den Kirchenkreis drei und 
zur aktuellen Passions- und Osterzeit.

Scherzhaft wird Neuseeland auch als «Land der 
(Verkehrs-) Kegel» bezeichnet. Ein ausländischer 
Komiker meinte sogar, dass es für ihn zweifellos 
das schönste, vielfältigste und faszinierendste 
Land der Welt sei – aber mit dem einen Makel, 

Aotearoa: Das La  nd der Kegel
ABENDGOTTESDIENST FÜR CHLII UND GROSS 

Der Löwe in dir
Vergessen, übersehen und geschubst, 
so fühlt sich die Maus. Sie hat die 
Nase voll. Ach, könnte sie nur so brül-
len wie der Löwe, dann könnte ihr 
nichts mehr passieren. Der Löwe 
müsste sie das Brüllen lehren. Doch 
woher den Mut nehmen?

Es ist für Kinder wie auch für Er-
wachsene nicht leicht, sich ihren Ängs-
ten und Herausforderungen zu stellen. 
Die Geschichte «Der Löwe in dir» lädt 
ein, über Selbstwertgefühl, Mut und 
Akzeptanz nachzudenken und ins Ge-

spräch zu kommen. Lernen wir mit dem 
Löwen und der Maus, dass Stärke nicht 
immer mit dem äusseren Erscheinungs-
bild einhergeht. 

Die Geschichte und die Lieder im 
Abend-Gottesdienst geben Kindern die 
Möglichkeit, mit selbstklingenden Mu-
sikinstrumenten wie z. B. mit Rasseln, 
Triangeln oder mit ihren eigenen mit-
gebrachten Musikinstrumenten aktiv 
mitzuwirken. Wer von den Kindern 
möchte, bringt Vater und Mutter, Oma 
und Opa, Gotte und Götti oder wen 
auch immer, schon eine halbe Stunde 
vorher mit zum Einüben der Lieder und 
der Bildergeschichte. 
Anschliessend an den Gottesdienst Ge-
meinschaft und Stärkung bei Wienerli 
und Brot.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf 
Chlii und Gross, auf Jung und Alt.
 
THOMASKIRCHE
Sonntag, 19. April, 17 Uhr
16.30 Kids einüben der Lieder,  
Mitwirkung Geschichte 
mit Musikinstrumenten
Pfarrer Thomas Schüpbach
Pfarrerin Jolanda Majoleth
Katechetin Katharina Domenig
Musik: Grzegorz Fleszar
Anschliessend Wienerli und Brot
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JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Austausch zum Glauben

Wie viel Spiritualität erträgt rationa-
les Denken? Wie ist das Neben-
einander verschiedener Religionen zu 
deuten und wie kann der Umgang 
miteinander sein? Ist das Böse über-
windbar? 

Falls Sie sich für solche Fragen interes-
sieren und Sie sich gerne mit anderen 
darüber austauschen, passt der Kurs 
«Glaube in Gemeinschaft» genau für 

Sie. Theologische Vorkenntnisse müs-
sen Sie dafür nicht mitbringen. 
Die monatlichen Treffen finden 
üblicherweise am ersten Montag des 
Monats statt. Im Sommer trifft man sich 
einen Tag lang im Wald zur Vertiefung. 
Es wird nicht doziert, sondern ge-
meinsam am Thema gearbeitet und dis-
kutiert. Theolog:innen aus der Stadt-
kloster-Gemeinschaft führen 
partizipativ durch die Themen. Prakti-
sche Übungen für die eigene spirituelle 
Praxis sind immer mit im Angebot. Der 
Kurs ist kostenlos.
 
PREDIGERKIRCHE IN DER ZÜRCHER 
ALTSTADT
1. Montag im Monat, 18.30 Uhr 
Anmeldung bis 10. April 2026 an  
karl.flueckiger@gmail.com. 
Details: www.stadtkloster.ch
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«Wir sind alle 
eingeladen, gemäss 
unserem Jahres-
motto 2026 ‹echt 
mutig› an unserer 
Kirche zu bauen»
THOMAS SCHÜPBACH 

Aotearoa: Das La  nd der Kegel

dass es noch nicht fertig gebaut worden sei... Die 
Pointe sass, weil besagte Kegel tatsächlich an 
allen möglichen und unmöglichen Orten in gros-
ser Anzahl vorhanden sind.

Ich finde diesen Scherz lustig und zutreffend und 
will ihm auch noch einen tieferen Sinn ab-
gewinnen. Denn eine Baustelle ist für mich im 
wahrsten Sinne des Wortes ein konstruktiver Ort, 
wo geschafft und geschaffen wird; ein Ort, wo 
Schweiss und Arbeit vorherrscht und etwas 
Neues und Besseres entsteht; ein Ort schliesslich, 
der auch zur Bibel passt und in vielerlei Hinsicht 
auf unseren Alltag zutrifft.

Dass der Prediger Kohelet davon spricht, dass 
sowohl Abbrechen als auch Bauen den Alltag 
eines Menschen prägt, ist nur eine von vielen 
möglichen Bezugsstellen. Sie trifft aber auf uns 
alle und gerade auch auf unseren Kirchenkreis 
präzise zu: da gibt es täglich Veränderungen und 
Herausforderungen. Diese sind manchmal ein-
schneidend und schmerzhaft, öffnen aber immer 
auch neue Perspektiven.

In dieser Hinsicht können auch die österlichen 
Ereignisse eingeordnet werden: Die Geschichte 
von uns Menschen mit Gott ist weder am Kar-
freitag abgeschlossen noch findet sie ihren Höhe-
punkt in der Auferstehung, sondern sie ist und 
bleibt dynamisch und weist in die Zukunft. Sie ist 
noch nicht fertig und es gibt noch viel zu tun: Es 
wird immer noch an der Kirche gebaut – und 
Gott baut mit.

Deshalb komme ich auch (wie ich es schon vor 
meiner Abreise versichert habe) sehr gerne wie-
der in den Kirchenkreis drei zurück: weil noch so 
vieles offen, möglich und zu tun ist, und weil ich 
dankbar bin, dass Gott mich und Sie alle braucht, 
damit unsere Kirche noch vielfältiger, attraktiver 
und dynamischer wird, als sie es eh schon ist. 

Wir dürfen stolz darauf sein, dass in unserer  
Kirche vieles gebaut wird und sich alle daran 
beteiligen dürfen. Die Kegel können wir uns ja 
schenken.

Ein solches Bild von Neuseeland findet sich in keinem Reiseführer

EINMAL IM MONAT MIT DER AOZ

Mittagstisch 
International

Die Idee ist so simpel wie 
wirkungsvoll: Einmal pro 
Monat wird gemeinsam mit 
Bewohner:innen des AOZ- 
Zentrums Triemli ein Gericht 
gekocht: Je Mittagstisch mel-
den sich Freiwillige der AOZ 
(Familie oder Freunde) die 
gemeinsam ihre lokale Küche 
für sich und Gäste aus unse-
rer Gemeinde kochen.

Vor Erscheinen dieses Artikels 
sind bereits zwei Testläufe mit 
grossem Erfolg durchgeführt 
worden: Äthiopische und kon-
golesische Cuisine; im April 
planen wir ein Mittagessen mit 
kurdischer Küche. Sprach-
barrieren spielen beim Kochen 
fast keine Rolle und beim ge-
meinsamen Essen entsteht Raum 
für gegenseitige Begegnung.
Die Zutaten der Gerichte orien-
tieren sich an den Herkunfts-
küchen, in der Regel wird neben 
fleischhaltigem auch vegetari-
sches Essen angeboten. Die An-
zahl der Plätze variiert in Ab-
hängigkeit von der Anzahl der 
Köche und ihrer Erfahrung mit 
dem Bekochen von vielen Men-
schen. Wir versuchen jeweils die 
Hälfte der Plätze an Gemeinde-
mitglieder und die andere Hälfte 
an Familie und Freunde der 
Köche zu vergeben. Für viele 
Bewohner:innen des AOZ ist das 
Nutzen der Küche im Kirch-
gemeindehaus eine der wenigen 
Möglichkeiten, vertraute Ge-
richte zu essen. Über einen finan-
ziellen Beitrag freuen sich die 
Köch:innen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
FRIESENBERG
Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Anmeldung bitte an: ilona.
monz@reformiert-zuerich.ch
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TAXIGUTSCHEIN
Haben Sie Schwierigkeiten, zu Fuss 
oder mit dem ÖV zu einem Gottes-
dienst oder einem Anlass des 
Kirchenkreises zu gelangen? 
Sie können im Sekretariat einen Taxi-
gutschein bestellen: 044 465 45 00 
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

NEUE REIHE AB APRIL

Bibelgespräche 
am Abend

 
Die Bibel ist ein Buch und zugleich 
eine ganze Bibliothek. Die Bibel ist 
voll von Geschichten, sie ist voll von 
religiösen und menschlichen Er-
fahrungen. Voll von grossen Vor-
bildern und schillernden Figuren.

Die Texte sind uralt und werden doch 
immer noch gelesen. Sie begleiten Men-
schen und sind Grundlage für den Glau-
ben vieler Christinnen und Christen. 
Manche Texte sind schwierig zu ver-
stehen, andere wunderschön poetisch 
und kraftvoll.

Einmal im Monat gehen wir zusammen 
auf Entdeckungsreise in einem Bibeltext 
oder zu einem biblischen Thema.

Gemeinsam lesen wir die Texte. Es 
darf gefragt und diskutiert werden, wir 
erschliessen uns die Texte auf ver-
schiedenen Ebenen und bemühen uns 
ums Verstehen.

Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Teilnahmevoraussetzung sind Interesse 
und die Bereitschaft, zuzuhören und sich 
auf das Gespräch und auf andere An-
sichten einzulassen.

BETHAUS WIEDIKON
in der Regel jeden 2. Dienstag, 
19–20.30 Uhr
Dienstag, 14. April, 
Pfarrerin Paula Stähler

5. BIS 10. OKTOBER 2026 IM CENTRO MAGLIASO

Familienferien im Tessin

Wir verbringen eine Woche im Cen-
tro Magliaso am Ufer des Luganer-
sees. Dort erwarten uns zahlreiche 
Spiel- und Sportmöglichkeiten sowie 
gemeinsame Unternehmungen in der 
schönen Umgebung. Auch über-
nehmen wir für einen Nachmittag die 
Kinderbetreuung.
 
Als Team sorgen wir für eine gute Ba-
lance aus Programmangeboten sowie 
freien und gemeinsamen Zeiten. Wir 
freuen uns auf die Zeit mit euch!

Preise (pro erwachsene Person inkl. 
Vollpension und Kurtaxen, An- und 
Abreise nicht inbegriffen):

Kategorie 1: Fr. 620.–
Familienzimmer mit Lavabo
– Mit Dusche/WC auf dem Gang
Kategorie 2: Fr. 810.–
Doppelzimmer (mit zusätzlichem 
Kinderbett möglich)
– Mit Dusche/WC im Zimmer

Kinder:	
Jahrgang 2025–2026	 gratis
Jahrgang 2021–2024	 Fr. 230.–
Jahrgang 2016–2020	 Fr. 280.–
Jahrgang 2011–2015	 Fr. 330.–

Platzzahl beschränkt, Zimmerwünsche 
werden gemäss Kapazitäten nach Ein-
gang der Anmeldung berücksichtigt.
Finanzielle Engpässe sollen kein 
Hinderungsgrund für die Teilnahme 
sein – mit der Caritas KulturLegi gibt 
es 50% Reduktion auf die Kategorie 1. 
Versicherung ist Sache der Teil-
nehmenden.

Susanne Meier, Regula Trüb, Carla 
Maurer und Katjuscha Rüegg

CENTRO MAGLIASO
Montag, 5. bis Samstag, 
10. Oktober 2026 
Infos & Anmeldung Via 
QR-Code
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STADTKLOSTER 

Velopilgern 
Samstag, 11. April 2026 

im Säuliamt (Stallikon, Affoltern, Kappel) 
entlang dem Josua Boesch-Weg

Anmeldung bis 7.4. 
an cleliaminotti@windowslive.com

Details: www.stadtkloster.ch

Vorstellungsrunde unter dem farbenfrohen Schwungtuch

mailto:administration.kk.drei%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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MUSIK AM OSTERMONTAG

Konzert mit Violine, 
Klavier und Orgel
Ein französisches Programm am Oster-
montag: César Francks Sonate für Violine 
und Klavier trifft auf seinen dritten Orgel-
choral. Den Abschluss bildet Maurice Ra-
vels virtuoses Tzigane (1924), voller Klang-
farbe und Energie.

THOMASKIRCHE
Montag, 6. April, 17 Uhr
Eva-Maddalena Fleszar, Violine
Grzegorz Fleszar, Klavier/Orgel

LICHT IM DUNKELN

Osterfeuer und Frühfeier
Frühmorgens im Dunklen versprühen die war-
men Flammen des Osterfeuers verheissungs-
volle Funken. Es lädt mit der liturgischen 
Feier ein, nachzuspüren, dass an Ostern das 
Licht des Lebens jede Dunkelheit überstrahlt.

PIAZZA UND THOMASKIRCHE
Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Pfrn. Jolanda Majoleth,  
Hanspeter Oggier, Panflöte 

UNTERWEGS AM OSTERMORGEN

Stationenweg
Der Stationenweg erinnert daran, dass 
viele Jünger:innen am Ostermorgen unter-
wegs waren. Mehrere Stationen, beginnend 
am Osterfeuer auf der Piazza der Thomas-
kirche, laden zum Innehalten ein. Zurück 
in der Thomaskirche gibt es «Kafi und 
Gipfeli to go».

PIAZZA THOMASKIRCHE
Sonntag, 5. April, 7 Uhr  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Sozialdiakon Fredi Ryf

BRUNCH FÜR CHLIINI & GROSSI

Osterritual für Kinder 
und Erwachsene
Am Samstag vor Ostern können die Kinder ein 
lustvolles Ritual feiern, das die Ostergeschichte 
mit allen Sinnen erlebbar macht. Davor und 
danach lädt das ökumenische Vorbereitungs-
team zum feinen Brunch für Chliini & Grossi. 
Anmeldung: ilona.monz@reformiert-zuerich.
ch, spontane Besuche willkommen!

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG
Samstag, 4. April, 10.30 Uhr, Ritual ab 11 Uhr
Pfrn. Ilona Monz, Seelsorger Christoph  
Rottler, Sozialdiakonin Regula Trüb,  
Freiwillige
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KARFREITAGSGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Stille und Musik
Der Karfreitagsgottesdienst in der Kirche 
Bühl lädt ein, über das Leiden und Sterben 
Jesu nachzudenken und seiner Bedeutung 
für unsere Zeit und unsere persönlichen 
Lebenssituationen nachzuspüren. Musika-
lisch wird der Gottesdienst vom Projektchor 
des Kirchenkreises mit Werken von Henry 
Purcell gestaltet, dessen berührende Funeral 
Music die meditative Atmosphäre unter-
streicht.

KIRCHE BÜHL
Karfreitag, 3. April, 15 Uhr 
Pfrn. Paula Stähler, Pfr. Christian Gfeller 
Projektchor Kirchenkreis drei

Palmsonntag bis 
Ostern 2026
Zahlreiche Veranstaltungen ermöglichen 
einen intensiven und vielfältigen Zugang 
zur Passionszeit und Ostern:  
In Abendmahlfeiern, Konzerten, Gottes-
diensten und beim gemeinsamen Essen 
erleben wir diese besondere Zeit.

KARFREITAGSGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Es ist noch nicht vorbei
Wenn Jesus am Kreuz stirbt, wird es dunkel. Im 
Karfreitagsgottesdienst erklingt unter anderem 
eine der berühmtesten Pop-Hymnen Neusee-
lands und macht Mut, die Dunkelheiten unseres 
Lebens auszuhalten und nie aufzugeben.

THOMASKIRCHE
Karfreitag, 3. April, 10 Uhr 
Pfr. Thomas Schüpbach, Giancarlo  
Prossimo, Orgel, Matyas Major, Cello

FAIRDAY-GOTTESDIENST

Zukunft säen
Der traditionelle Gottesdienst zum Palm-
sonntag greift die Themen der Ökumeni-
schen Kampagne zur Fastenzeit auf. Es geht 
ums Saatgut und ganz speziell um die Kar-
toffel. Anschliessend sind alle zur Kartoffel-
suppe eingeladen.

KIRCHGEMEINDEHAUS WIEDIKON
Sonntag, 29. März, 11 Uhr
Pfr. Herbert Anders
Sozialdiakon Peter Frey
Barbara Wehrli Wutzl, Saxophon
Marcella Carboni, Harfe
Konfirmand:innen
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TISCHABENDMAHL

Kommt und seht
Die Geschichten rund um den Grün-
donnerstag entdecken. Das Abendmahl in 
der Kirche an Tischen feiern und sich von 
der Musik verzaubern lassen. Anschliessend 
Znacht: Gschwellti und Chäs.

THOMASKIRCHE
Gründonnerstag, 2. April, 19 Uhr
Jolanda Majoleth, Herbert Anders und  
Matthias Fässler
Giancarlo Prossimo, Orgel/Flügel, 
Ana Lomsaridze, Oboe
Anmeldung Znacht bis 1. April, 12 Uhr: 
044 465 45 00

OSTERGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

«Vom österlichen  
Lachen»
Ostern, das Fest des Erwachens, Neu-
beginns, Aufstehens aus dem, was tot, ab-
gestorben ist. Ein Fest der Freude in einer 
Zeit, in der viele die Grundstimmung als 
verhalten, gedämpft empfinden. Beim 
Gottesdienst am Ostersonntag loten wir mit 
Wort, Stille und Abendmahlfeier das 
Spannungsverhältnis zwischen gedämpfter 
Zurückhaltung und österlich freudigem La-
chen aus. 
Musikalisch getragen wird der Gottesdienst 
von Grzegorz Fleszar an Orgel und Klavier 
und Maja Bader mit Gesang.

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 5. April, 10 Uhr 
Pfrn. Ilona Monz, Pfr. Herbert Anders
Grzegorz Fleszar, Orgel/Klavier und Maja 
Bader, Gesang

mailto:ilona.monz%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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NEU VOR DEM BETHAUS

Madame Frigo

Ein öffentlicher Kühlschrank im Bet-
haus setzt ein Zeichen gegen vermeid-
bare Lebensmittelverschwendung

Im Bethaus steht neu ein öffentlicher 
Kühlschrank von Madame Frigo. Ge-

meinsam mit dem Stadtkloster setzt der 
Kirchenkreis drei ein Zeichen gegen ver-
meidbare Lebensmittelverschwendung, 
dem sogenannten Food Waste. Damit ist 
gemeint, dass essbare Lebensmittel weg-
geworfen werden, obwohl sie noch gut 
wären. Der Kühlschrank ist öffentlich 
zugänglich und lebt vom Mitmachen. Gut 
erhaltene Lebensmittel können hinein-
gelegt oder mitgenommen werden, statt 
im Abfall zu landen. So werden Lebens-
mittel gerettet, Ressourcen geschont und 
ein bewusster Umgang mit Lebensmitteln 
im Alltag gefördert. 

Alle sind herzlich eingeladen, mitzu-
machen.

Mike Carbonell und Stadtkloster
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FRÜHLING IM QUARTIER 

Action, Genuss und Abenteuer
In den Frühlingsferien bieten wir zusammen mit dem GZ Heuried verschiedene 
Aktivitäten für alle Altersgruppen an.

Spiel und Spass
Freies Spielen, koscheres Schlangenbrot & 
Smores, Hüpfburg und Jonglierbälle zum 
Selbermachen. Kostenlos, mit Kollekte, 
ohne Anmeldung. Bei Regen: Spielwagen 
regulär geöffnet ohne Programm.

KOLLERWIESE
Hinter der Schmiede Wiedikon,
Nähe Bethaus, Fr., 24. April, 14–17.30 Uhr

Zirkus zum Ausprobieren
Jonglieren, Balancieren und Stolzieren. 
Glücksrad, Zuckerwatte und Popcorn. 
Seifenblasen bei schönem Wetter.
Kostenlos, mit Kollekte, ohne Anmeldung. 
Bei Regen: drinnen im Kirchgemeindehaus.

PIAZZA THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich
Samstag, 25. April, 14–17.30 Uhr

Einblick Ma’adan Bakery
Die koschere Produktion unterscheidet 
die Ma’adan Bakery von anderen Bäcke-
reien. Gemeinsam erhalten wir einen Ein-
blick in die Abläufe und Zutaten in der 
Herstellung der einzigen jüdischen Bä-
ckerei in der Schweiz. 
* Kostenlos, mit Anmeldung (Plätze be-
schränkt) beim GZ Heuried via  
www.gz-zh.ch/gz-heuried, per Telefon  
079 656 88 84 oder an Sara Lunin  
(sara.lunin@gz-zh.ch). Die genaue Zeit 
wird den Angemeldeten später mitgeteilt.
 
TREFFPUNKT: VOR DER BÄCKEREI 
BÄCKEREI MA’ADAN BAKERY
Schimmelstrasse 1, 8003 Zürich
Montag, 27. April,  
im Zeitraum von 14–17 Uhr

* Mit Anmeldung, Platzanzahl beschränkt

INFOS & ANMELDUNG  
Bei Fragen zum Frühling im 
Quartier: Regula Trüb,  
079 650 57 55
regula.trueb@reformiert- 
zuerich.ch

FÜR DIE UNTIKINDER DER 2.–4. KLASSE

Koch-Workshop mit 
Isabella – Wir machen 
alles selbst!

Endlich findet wieder ein Koch-Work-
shop statt. Am Samstag, 11. April von  
10–13 Uhr laden dich Isabella (Leitung) 
und Eveline zu einem genussvollen und 
kreativen Koch-Workshop ein. 

Gemeinsam bereiten wir verschiedene 
köstliche Burger-Menüs zu – alles frisch 
und selbst gemacht! Rindfleisch- und Vegi-
burger. Dabei wird auf hochwertige Zu-
taten aus tierfreundlicher Haltung geachtet. 
Dazu gibt es hausgemachte Pommes und 
zum Dessert leckere Muffins. 

Wir stellen wieder alle Zutaten selbst her 
– von den Burgerbrötchen bis hin zu den 
Beilagen/Saucen und Muffins. Ihr lernt 
hilfreiche Küchentricks, ihr bekommt neue 
Rezeptideen und habt gemeinsam Spass 
am Kochen. 

Jetzt anmelden und gemeinsam mit 
Isabella und Eveline einen genussvollen 
Vormittag verbringen. Wir freuen uns auf 
Euch!  

Eveline Kissling-Morach

KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG 
Samstag, 11. April, 10–13 Uhr 
Leitung: Isabella Kuzel 

INFOS & ANMELDUNG 
Für Fragen und Anmeldungen 
können Sie gerne Isabella 
Kuzel kontaktieren:  
078 703 88 99, isabella.kuzel@
reformiert-zuerich.ch.
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Der Sachenmacher-Märt erfüllt drei Be-
dürfnisse: einerseits bietet er handwerk-
lich und künstlerisch Berufenen aus ganz 
Zürich zweimal pro Jahr die Gelegenheit, 
einander kennenzulernen und sich mit-
einander auszutauschen. Andererseits ist 
der Markt eine attraktive Plattform, um 
die selbst hergestellten Kreationen einem 
Publikum zu präsentieren – und hoffent-
lich zu verkaufen. 

Zudem bietet er dem interessierten Publi-
kum eine Bühne, um originelle Ge-
schenke für sich und andere zu finden.

Die Anmeldung erfolgt über die Web-
seite oder mittels QR-Code links. Die 
Tischgebühr beträgt 10 Franken pro 
Tisch und Bank, der Verkaufserlös bleibt 
bei den Ausstellenden.

Damit der Markt so bunt wird wie Zürich 
selbst, sucht der Kirchenkreis drei zudem 
Kooperationen mit lokalen Agenturen, 
Galerien, Ateliers sowie Institutionen  
aus dem Flüchtlings- und soziapädagogi-
schen Bereich.

Ansprechperson:  
Sozialdiakon Fredi Ryf: 079 415 49 19, 
alfred.ryf@reformiert-zurich.ch

Wir freuen uns auf den ersten  
Sachenmacher-Märt. 

Am Samstag, 30. Mai geht’s los!

BETHAUS WIEDIKON
Samstag, 30. Mai, 11–16 Uhr
Fredi Ryf, Sozialdiakon

ANMELDUNG
Hier können Sie Ihren 
Marktstand anmelden.

SACHENMACHER-MÄRT

Selbstgemachtes gesucht! 
Am 30. Mai startet in Alt-Wiedikon der erste Sachenmacher-Märt. Hier können Kreative ihre Arbeiten präsentieren,  
verkaufen und sich untereinander vernetzen.

Sachenmacher-Märt

Ein Angebot des Kirchenkreises drei

reformiert-zuerich.ch/drei

Samstag, 30. Mai 2026

11 bis 16 Uhr, Bethaus Wiedikon, Schlossgasse 10, 8003 Zürich
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SACHENMACHER-MÄRT-INFOVERANSTALTUNG

Interessiert?
Am Info- und Austauschevent erfahren Sie alles über das soziokulturelle Projekt Sachenmacher-Märt. 
Wir stellen das Marktformat vor, und alle bis dahin bestätigten Ausstellenden präsentieren ihre selbst-
gemachten Produkte. Kontakt: Sozialdiakon Fredi Ryf: 079 415 49 19, alfred.ryf@reformiert-zurich.ch

BETHAUS WIEDIKON, KIRCHENRAUM 
Freitag, 17. April, 16–20 Uhr

FÜR SINGFREUDIGE

Offenes Singen in der Kirche Bühl
Singen macht Freude – besonders ge-
meinsam. Darum laden wir ab dem  
12. April bis zu den Sommerferien jeweils 
sonntags zum zum Offenen Singen ein. 

Wir treffen uns jeweils um 9.30 Uhr, eine 
halbe Stunde vor dem Gottesdienst. Wir sin-
gen die Lieder des Gottesdienstes, damit alle 
sie bereits einmal kennenlernen und freudig 

mitsingen können. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig – alle sind herzlich willkommen.

KIRCHE BÜHL
Sonntage mit Gottesdienst in der Kirche 
Bühl
jeweils 30 Minuten vor dem Gottesdienst
Infos: Grzegorz Fleszar 
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An einem markanten Eckgebäude bei der Haltestelle 
Schmiede Wiedikon befindet sich das Wandmosaik  
«Hufschmied (Schmiede)» des Schweizerischen Künstlers 
Carl Roesch (1884–1979). Nur wenige Schritte entfernt, in 
der Schlossgasse, steht das Bethaus Wiedikon.
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Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach 
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache

IHRE ANSPRECHSPERSONEN
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SEITE FÜR SENIOR:INNEN

CLUB Ü60, VOLKS- & KREISTÄNZE

Ein wunderbares  
Miteinander

Volks- und Kreistänze verbinden Genera-
tionen und Menschen. Herzliche Ein-
ladung zum fröhlichen Miteinander.

Am 16. April am Nachmittag tanzen wir mit-
einander Volks- und Kreistänze. Elise 
Brandstätter wird uns mit viel Geduld ein-
fache Schritte für ein fröhliches Miteinander 
zeigen. Es sind alle Tanzfreudigen ein-
geladen und wir werden gemeinsam einen 
schönen Tanznachmittag mit an-
schliessendem Zvieri haben.

KATH. KIRCHE ST. THERESIA, 
THERESIENSAAL, BORRWEG 78
Donnerstag, 16. April, 14.30 Uhr
Sozialdiakon Matthias Fässler

BENEFIZKONZERT UKRAINE

Junge Künstler:innen musizieren für ihre Heimat

Mit Musik, Bild und Apéro bringen junge 
professionelle ukrainische Künstler:innen 
ihre Liebe für ihre Heimat und die Men-
schen zum Ausdruck. Das Publikum wird 
bei dem Konzert einen spürbaren und 

hörbaren Einblick der ukrainischen Kul-
tur und Mentalität erhalten. 

In verschiedenen Formationen präsentieren 
sie Stücke und Lieder aus der Ukraine, und 
verschiedene Meisterwerke aus ihrem Reper-
toire als freischaffende Künstler:innen und als 
Mitglieder des Ensembles der Zürcher Oper. 

«Die Nachrichten aus der Heimat schmerzen 
jeden Tag», sagt die ukrainische Geigerin 
Oleksandra Fedosova, die schon vor zwölf 
Jahren zum Studium in die Schweiz kam. 
«Der Krieg ist schlimm. Umso wichtiger ist 
es für uns Musiker:innen, etwas Positives zu 
tun. Das hilft allen.» Sie sei beeindruckt, 
wie viele offene Herzen und wie viel Unter-

stützung sie für ihr Land in den letzten Jah-
ren erlebt habe. «Ich habe viele Menschen 
getroffen, die Licht ins Dunkel gebracht 
haben.» Die Musikerin Oleksandra Fedoso-
va hat begonnen, Konzerte zu organisieren 
mit Künstler:innen aus der Ukraine. Die 
Musik tue gut und die gesammelte Kollekte 
werde direkt für die notwendigen Hilfsgüter 
in die Ukraine geschickt.  
Im Anschluss können wir beim Apéro ins 
Gespräch kommen.

KIRCHE BÜHL
Samstag, 25. April, 19 Uhr
Pfarrerin Ilona Monz

Eintritt frei, Kollekte
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FILM IM DIALOG

Heilung durch 
Verbundenheit

Schicksalsschläge passieren – und sie 
reissen oft das bisherige Leben aus der 
Bahn und können sogar die Vorstellung 
des eigenen Selbst zerstören. Auch dieser 
Film basiert auf realen Begebenheiten, 
nimmt uns mit auf die Reise einer 
schmerzlichen Neuorientierung. 

Wir erfahren in eindrücklichen Szenen und 
Bildern, dass Heilung kein individueller 
Prozess ist, weil jeder von uns Teil eines 
ganzen Netzwerkes ist: Teil seiner selbst, 
seiner Familie, Mitglied eines Freundes-
kreises, eines Kulturkreises und Erdteils, 
Teil der Natur und Schöpfung. Wir sind ein-
gebunden in die Unberechenbarkeit, 
Lebendigkeit und Schönheit des Lebens – so 
wie alle Lebewesen um uns herum. Und so 
geschieht es, dass auch Vögel aus dem Nest 
fallen und neu anfangen müssen – so wie 

die verunfallte Protagonistin. Gemeinsam 
mit der Familie finden beide den Weg zurück 
– in die Freiheit, die Selbstwirksamkeit und 
die sinnliche Freude am Leben. Dies ist die 
Geschichte einer australischen Olympia-
siegerin, die zu dem wurde, was sie ist, weil 
sie beschloss, ihr neues Leben anzunehmen. 
Ich freue mich auf anregende Gespräche mit 
Ihnen. 

IM GUT SAAL
Freitag, 24. April,  
17.30 Uhr Apéro 
18 Uhr Filmbeginn
Sozialdiakonin Christina Falke
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Gottesdienste

So, 12. April, 10 Uhr
Gottesdienst*  
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

So, 12. April, 17 Uhr
Ökumenischer Pfuus- 
bus-Gottesdienst und 
Pop-Up-Chile 
Leitung: Claudia Rüegg,  
Andreas Käser,  
Christoph Rottler,  
Thomas Schüpbach,  
anschliessend Grill  
Uetlibergstrasse 311a, 
8045 Zürich  
Informationen Seite 14

Mi, 15. April, 19 Uhr
Jugendgottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Peter Frey, Jugendarbeiter 
Bethaus Wiedikon

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

So, 19. April, 17 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
16.30 Kids üben Lieder 
ein, wirken bei Geschichte 
mit selbstklingenden Mu-
sikinstrumenten 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Katechetin Katharina  
Domenig 
Informationen Seite 6

So, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst*  
Pfr. Herbert Anders 
Kirche Bühl

So, 3. Mai, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst 
mit dem Christichen 
Hilfsbund 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 3. Mai, 18 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Friesenberg

CHOR IM KIRCHENKREIS DREI

Nächstes Chorprojekt
Wenn du Freude und Lust hast, geistliche 
Musik diverser Stilrichtungen zu singen, dann 
bist du im neuen Chor des Kirchenkreises drei 
unter der musikalischen Leitung von Rajiv 
Satapati herzlich willkommen!

Aktuell übt der Chor für den Gottesdienst am 
Karfreitag in der Kirche Bühl. Es werden Lieder 
aus der «Funeral Music» von Henry Purcell vor-
getragen.

Das nächste Chor-Projekt ist in Planung und wird 
sobald wie möglich ausgeschrieben.

KIRCHE BÜHL
Freitag, 3. April, 15–16 Uhr Gottesdienst 
Auftritt des Kirchenkreis drei Chors mit Stücken 
aus Henry Purcells «Funeral Music»

Kontakt und Anmeldung für das  
nächste Projekt:
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
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Palmsonntag 
bis Ostern

So, 29. März, 11 Uhr 
FairDay-Gottesdienst: 
Zukunft säen 
KGH* Wiedikon

Do, 2. April, 19 Uhr 
Tischabendmahl: 
Kommt und seht 
mit Anmeldung 
Thomaskirche

Fr, 3. April, 10 Uhr 
Karfreitags-Gottes-
dienst mit Abendmahl 
Thomaskirche

Fr, 3. April, 15 Uhr 
Karfreitags-Gottes-
dienst mit Abendmahl  
Kirche Bühl

Sa, 4. April, 10.30 Uhr 
Brunch für Chliini & 
Grossi mit Anmeldung 
KGH* Friesenberg

So, 5. April, 6 Uhr 
Osterfeuer und Früh-
feier 
Piazza und Thomas-
kirche

So, 5. April, 7 Uhr 
Stationenweg 
Piazza Thomaskirche

So, 5. April, 10 Uhr 
Gottesdienst an Ostern 
Kirche Friesenberg

Mo, 6. April, 17 Uhr 
Osterkonzert 
Thomaskirche

Informationen Seite 9

Gottesdienste 
Alterszentren

Do, 2. April, 14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst 
Gründonnerstag 
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Seniorama Burstwiese

Anschliessend an die 
Gottesdienste gemütliches 
Beisammensein 
*   mit Kinderbetreuung

Fr, 3. April, 10 Uhr
Karfreitags-Gottes-
dienst mit Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 9. April, 14 Uhr
Ökum. Osterfeier mit 
Eiertütschen
Paula Stähler 
Franziska Erni 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 9. April, 18.30 Uhr
Ökum. Osterfeier mit 
Eiertütschen
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Seniorama Tiergarten

Fr, 10. April, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 10. April, 15 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Mi, 15. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 16. April, 14.30 Uhr�
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Fr, 17. April, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Frei 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Do, 23. April, 14 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Frei 
Schmiedhof Bethesda 
Alterszentren

Do, 23. April, 18.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Frei 
Seniorama Tiergarten 

Do, 30. April, 14.30 Uhr�
Ökum. Gottesdienst  
Jolanda Majoleth 
Franziska Erni 
Seniorama Burstwiese

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Mit dem Motorrad 
nach Sumatra 

Vortrag von Andre Ringger 
Mittwoch, 6. Mai, 14 Uhr, Johanneum 

 (Herz Jesu Wiedikon) 
Information: Christina Falke
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SCHAUEN SIE VORBEI

Ihr Quartierbüro
Schauen Sie vorbei, rufen Sie an oder schreiben 
Sie mir: Gerne unterstütze ich Sie bei Projekten, 

Ideen oder einem Fest – kostenlos und un-
kompliziert.

Öffnungszeiten: 24. April 
Jeden Freitag, 16–17.45 Uhr

Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich 

Kontakt: Fredi Ryf: 079 415 49 19 
alfred.ryf@reformiert-zuerich.ch

Wanderung

Di, 28. April, 13 Uhr
Opfikon Dorf – Hard-
waldturm – Kloten  
(ca. 1 ¾ h)
Besammlung: 13 Uhr, 
beim Eingang zum  
Bahnhof Wiedikon 
Informationen: Mathilde 
Clerc, 044 462 18 66

Jung & Alt

Di, 7. April, 11–13 Uhr 
Handy-Café 
KGH* Im Gut, Saal

Sa, 11. April, 10–13 Uhr 
Kochworkshop für 2.–4. 
Klass-Unti-Kindern 
Leitung: Eveline Kissling- 
Morach, Isabella Kuzel 
Informationen Seite 10

Di, 14. April, 19–20.30 Uhr 
Bibelgespräche am 
Abend 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 8

Mi, 15. April, 12 Uhr 
Mittagstisch International 
Pfrn. Ilona Monz 
KGH* Friesenberg 
Informationen Seite 7

Do, 16. April, 14.30 Uhr  
Club Ü60 
Altersnachmittag  
Volks- und Kreistänze 
Kath. Kirche St. Theresia 
Theresiensaal 
Informationen Seite 12

Fr, 17. April, 16–20 Uhr 
Sachenmacher-Märt 
Infoveranstaltung 
Bethaus Wiedikon 
Kirchenraum 
Informationen Seite 11

Fr, 17. April, 18.30 –ca. 
21.30 Uhr� 
Männer am Feuer 
Wald oder KGH 
Friesenberg

Di, 14./21. April, 14 Uhr 
Mit der Bibel im 
Gespräch 
Thema: «echt mutig» 
Pfrn. Paula Stähler und 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg

Mittwuch Morge 
Mitenand 
Mi, 8. April, 9 –11 Uhr 
Pfrn. Ilona Monz 
Mi, 22. April, 9 –11 Uhr 
Pfr. Herbert Anders 
KGH* Friesenberg, Salon

Stadtkloster

Sa, 4. April, 22–7 Uhr
Ökumenische Oster-
nacht
Predigerkirche

Sa, 11. April, 10–17 Uhr
Velopilgern
nach Kappel am Albis 
Siehe Kästchen Seite 8 
www.stadtkloster.ch

Mi, 15. April,  
19–20.30 Uhr
Bibel-Teilen
Bethaus Wiedikon

So, 26. April, 18 Uhr
Sequentia
Mehrstimmiges  
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr)  
Predigerkirche

Konzert

Mo, 6. April, 17 Uhr
Osterkonzert – Französi-
sche Klangfarben 
Eva-Maddalena Fleszar, 
Violine 
Grzegorz Fleszar,  
Klavier/Orgel 
Thomaskirche

Sa, 25. April, 19 Uhr
Benefizkonzert Ukraine 
Pfrn. Ilona Monz 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 12

* Kirchgemeindehaus

Wiederum haben die Mitarbeitenden 
und Freiwilligen im Pfuusbus (www.
pfuusbus.ch) einen ganzen Winter 
lang Hunderten von Obdachlosen 
eine oder mehrere Nächte an der 
Wärme und zudem ein offenes Ohr 
und Herz geschenkt.

Fünfliber-Aktion:  
Ab sofort sammeln wir Fünfliber,  
die den Obdachlosen als Überra-
schung am Schluss des Gottesdiens-
tes überreicht werden. Ein Kässeli 
steht ab jetzt bereit im Sekretariat an 
der Burstwiesenstrasse 44. 
 
Öffnungszeiten:
Montag, 13.30–16 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 Uhr
Donnerstag und Freitag,  
8.30–11.30 Uhr und 13.30–16 Uhr 
 
PFUUSBUS 
Uetlibergstr. 311a, 8045 Zürich
Sonntag, 12. April, 17 Uhr,  
Gottesdienst,  
anschliessend Grill,  
Leitung: Claudia Rüegg,  
Andreas Käser, Christoph Rottler,  
Thomas Schüpbach

Spendemöglichkeit:
IBAN: CH98 0900 0000 8004 0115 7
BIC: POFICHBEXXX

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST UND FÜNFLIBER-AKTION

Pop-Up-Chile im Pfuusbus
Am Sonntag, 12. April, wird vor dem Pfuusbus ein ökumenischer  
Gottesdienst gefeiert – bei schlechtem Wetter im Zelt. Im Anschluss  
gibt es Salate und Grillwaren.

Notschlafstelle

 
Fr, 24. April, 17.30 h 
Film im Dialog 
Sozialdiakonin 
Christina Falke 
KGH* Im Gut, Saal 
Informationen Seite 12

Kinder & 
Familien

Sa, 4. April, 
10.30–12 Uhr
Brunch für Chliini & 
Grossi am Osterritual
KGH* Friesenberg 
Informationen Seite 9

Di, 31. März, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
Untihaus Friesenberg

Di, 31. März, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Do, 2. April, 9 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Im Gut, Saal

Do, 2. April, 10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Katjuscha Rüegg 
KGH* Wiedikon, kl. Saal

Frühling im Quartier 
Fr, 24. April, 14–17.30 Uhr 
Kollerwiese 
Sa, 25. April, 14–17.30 Uhr 
Piazza Thomaskirche 
Mo, 27. April, 14–17 Uhr  
Bäckerei Ma’adan Bakery
Informationen Seite 10
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Regelmässige Veranstaltungen

Jugendliche

donnerstags, 17–18.45  Uhr *
Schach für Jugendliche
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30–18  Uhr *
roundabout kids
8–11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18–19.30 Uhr *
roundabout youth
12–20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3
Die Jobbörse  
für Jugendliche
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht
2.–9. Klasse

reformiert-zuerich.ch/drei

Handarbeit

dienstags, 15–17 Uhr
Stricken im Salon
Salon KGH* Friesenberg

donnerstags, 18–20.30 Uhr 
Amigurumi häkeln
Salon KGH* Friesenberg

Tanz

Mi, 15. April, 10 Uhr
Kreistänze aus aller Welt
Silvia Oh, 079 716 64 86 
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Spiritualität

mittwochs, 18 Uhr* 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – Gebet 
am Mittwoch
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

Fr, 27. März, 10. April, 
18 Uhr
Abendmahlsfeier
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 1./ 8./15. April,  
17.30–18.30 Uhr
… Innehalten … 
Meditation im Alltag
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 17. April, 
14–17.30 Uhr
Gesprächskreis 
Spiritualität
KGH* Im Gut, Gartenzimmer

Bibliothek

dienstags, 9.30–11 Uhr 
und 15–18 Uhr * 
freitags, 15–18 Uhr *
Kinderbibliothek
Eveline Kissling-Morach 
Untihaus Borrweg 79

Literaturkreis

mittwochs, 14 Uhr*
Christina Falke
Ort nach Vereinbarung

Turnen

dienstags, 10.30 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
65+ Frauen / Männer
dienstags, 11.45 Uhr
Bewegung für 
Körper und Seele
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH* Im Gut

Mittagstisch

Do, 9. April, 12 Uhr
Friesenberg
Anmeldung bis 
Di, 7.4.,10 Uhr an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 21. April, 12 Uhr 
Türöffnung: 11.45 Uhr
Tisch drü
Anmeldung bis 
Mo, 20.4., 10 Uhr an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Animationsraum

Di, 9.30–11 Uhr und  
Fr, 15–18 Uhr
Kontakt: Eveline  
Kissling-Morach
dienstags, 15–18 Uhr
Kontakt: Regula Trüb 
Untihaus Borrweg 79

Musik

Do, 23. April, 19–20.30 Uhr
Vierstimmig Singen
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Stadtkloster

Tagzeitengebete:
Laudes, 7–7.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon
Meditation, 7–7.30 Uhr
Mi: Wiedingstrasse 3
Taizé-Gebet, 19–19.30  Uhr
Di: Bethaus Wiedikon
Vesper, 19–19.30 Uhr
Do: Wiedingstrasse 3 
 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

* ausser SchulferienKasualien

BESTATTUNGEN
Bettina Margaretha Meyer, 1978 
Frieda Graf, 1935 
Werner Rudolf Zumbühl, 1949 
Nelly Gaf geb. Roth, 1938 
Edwin Hans Flückiger, 1932 
Margrith Bussmann, 1938 
Anna Christina Marie Spichtig, 1951 
Francis-Edouard Lüthi, 1934 Ill
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KK3-Chor

Fr, 27. März, Do, 2./3./ 
April 19.45 – 21.30 Uhr, 
Proben. 3. April Auf-
führung 15–16 Uhr 
Chorprojekt³, Thema: 
«Purcells Funeral Music» 
Alle weiteren Proben:

 
Kirchenkreis drei Chor
Chorleiter, Rajiv Satapati 
Kirche Bühl, Chorraum 
Informationen Seite 13

Offenes 
Singen

30 Minuten vor dem 
Gottesdienst
Kirche Bühl 
Informationen Seite 11

Vorschau

Mi, 6. Mai, 14 Uhr
Ökum. Seniorennach-
mittag «Mit dem Motor-
rad nach Sumatra» 
(Möglichkeit, ab 12 Uhr 
gemeinsam Mittag zu 
essen) Kath. Kirche Herz 
Jesu, Johanneum 
Kontakt: Christina Falke 
Information Seite 13

Sa, 30. Mai, 11-16 Uhr
Sachenmacher-Märt
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 11

So, 31. Mai, 16 Uhr
Tiere, Tiere, Tierisches!
Quartiernetz Friesenberg 
und Kath. Pfarrei St. The-
resia, Pfarreizentrum  
St. Theresia

Mo, 5.– Sa, 10. Oktober  
Familienferien in  
Magliaso 
Informationen Seite 8

Junge 
Erwachsene

So, 29. März, 19. April, 
18 Uhr 
Alle weiteren Daten: 

NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
EinfachXStill – 
Chile am Tisch
Bethaus Wiedikon

Seelsorge in 
Bewegung

Seelsorgegespräch 
bei gemeinsamem  

Spaziergang 
Mittwochs,  
16–18 Uhr 
Pfarrerin  

Ilona Monz,  
044 465 45 45 

Kirche Friesenberg

* Kirchgemeindehaus

http://reformiert-zuerich.ch/drei
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
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mailto:info%40burstwiese.ch?subject=
http://www.stadtkloster.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/erwachsene~3853/-erwachsene~3855/kirchenkreis-drei-chor/93435/
https://neopaleo.ch/
https://neopaleo.ch/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG
Borrweg 71

UNTIHAUS
Borrweg 79

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH IM GUT
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL
Goldbrunnenstrasse 54 
Mo–So: 10–16 Uhr

BETHAUS WIEDIKON
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Christian Gfeller
044 465 45 56 | 079 337 90 85
Herbert Anders
044 465 45 52 | 079 719 29 40
Ilona Monz
044 465 45 45  
Jolanda Majoleth
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Paula Stähler
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach
044 492 62 00 | 079 36 120 36

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zü-
rich
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Giancarlo Prossimo
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 00
Katharina Domenig
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRIST:INNEN 

Josephine Ermel
044 465 45 24
Marco Leemann
044 465 45 26
Mike Carbonell
044 465 45 25
Monika Hagmann
044 465 45 21
Raul Sottili
044 465 45 23
Stephen Lafranchi
044 465 45 22
Berge Taka 
Auszubildender
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